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1) Frauen haben im Job aufgeholt – doch traditionelle Arbeitsteilung, 

Präsenzkultur und ungleiche Berufsbewertung bremsen  
Hans-Böckler-Stiftung  

 

Neuer WSI-Bericht beleuchtet 29 Indikatoren zur Gleichstellung Frauen haben im Job 

aufgeholt – doch traditionelle Arbeitsteilung, Präsenzkultur und ungleiche 

Berufsbewertung bremsen In Puncto Bildung, Erwerbstätigkeit und soziale Absicherung 

haben Frauen in den vergangenen Jahren aufholen können. Dazu haben auch bessere 

gesellschaftliche Rahmenbedingungen beigetragen, beispielsweise der Ausbau 

öffentlicher Kinderbetreuung. Doch auch wenn die Abstände vielfach kleiner geworden 

sind, ist die durchschnittliche berufliche, wirtschaftliche und soziale Situation von Frauen 

weiterhin oft schlechter als die von Männern.  

Link: http://idw-online.de/de/news732080 

 
 
 

2) "Berufsanerkennung sorgt für zusätzliche Fachkräfte"  
Bundesinstitut für Berufsbildung (BIBB)  
 
Information und Beratung sind entscheidend für die erfolgreiche Anerkennung 
ausländischer Berufsqualifikationen. Dies sagt BIBB-Präsident Esser zum 
Fachkräfteeinwanderungsgesetz, das am 1. März 2020 in Kraft tritt. 
Link: http://idw-online.de/de/news732113 
 
 
 

3) IAB-Arbeitsmarktbarometer: Beschäftigungsausblick verbessert 

sich  
Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB)  

 

Das IAB-Arbeitsmarktbarometer steigt im Februar gegenüber dem Vormonat um 0,1 

Punkte. Mit 102,0 Punkten weist der Frühindikator des Instituts für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung (IAB) damit weiter einen guten Wert auf. Während sich der 

Beschäftigungsausblick deutlich verbessert hat, gibt der Indikator für die 

Arbeitslosigkeitsentwicklung leicht nach. 

Link: http://idw-online.de/de/news732220 
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4) Öffentlicher Dienst: Beschäftigte fühlen sich stärker belastet  
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin  
 
Beschäftigte im öffentlichen Dienst sind partiell häufiger von einer hohen Arbeitsintensität 
betroffen als Beschäftigte in anderen Wirtschaftsbereichen. Das zeigt ein neues 
Faktenblatt der Bundeanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA). Während 67 
Prozent der Beschäftigten im öffentlichen Dienst davon berichten, häufig verschiedene 
Arbeiten gleichzeitig betreuen zu müssen, sagen dies in der Industrie nur 58 Prozent und 
im Handwerk nur 50 Prozent der Beschäftigten. 
Link: http://idw-online.de/de/news731919 

 

5) Jede dritte Führungskraft in Deutschland steckt in einer 

Identitätskrise  
Bertelsmann Stiftung  

 

Ein Drittel der Führungskräfte in Deutschland fühlt sich belastet und verunsichert. Damit 

verschenken Unternehmen viel Potenzial, obwohl die Bedingungen für wirksame 

Führung bekannt sind. 

Link: http://idw-online.de/de/news733497 

 
 

6) Zoll-Fachtagung in Duisburg: Wider die moderne Sklaverei  
Universität Duisburg-Essen  

 

Durch Schwarzarbeit und illegale Beschäftigung entgehen der Wirtschaft, den 

Sozialkassen und Finanzbehörden jedes Jahr Milliardenbeträge. Der Zoll ist zuständig, 

diese Verstöße aufzudecken und zu verfolgen. Wie schwierig sich dieser Kampf „wider 

die moderne Sklaverei“ gestaltet, ist Thema einer Fachtagung, die das Institut Arbeit und 

Qualifikation (IAQ) der Universität Duisburg-Essen (UDE) gemeinsam mit dem 

Forschungsinstitut für gesellschaftliche Weiterentwicklung (FGW) und der Gewerkschaft 

der Polizei (GdP) am 5. März am Campus Duisburg veranstaltet.  

Link: http://idw-online.de/de/news731934 

 
 

7) Studie: "Erschreckend viele Wähler der AfD teilen 

Verschwörungsmentalität und antidemokratische Einstellungen"  
Universität Leipzig  

 

Rechtsextremismus, Gewaltbereitschaft, Antisemitismus, Muslimfeindlichkeit und 

Verschwörungsmentalität - Wähler der AfD zeigen in allen Bereichen antidemokratischer 

Einstellungen deutlich höhere Zustimmungswerte als die Anhänger anderer Parteien. 

Das geht aus einer am (heutigen) Dienstag (25. Februar 2020) veröffentlichten, 

repräsentativen Studie des Kompetenzzentrums für Rechtsextremismus- und 

Demokratieforschung der Universität Leipzig hervor.  

Link: http://idw-online.de/de/news732040 
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8) Deutschland erlebt eine „politische Polarisierung“  
Otto-Friedrich-Universität Bamberg  

 

Politikwissenschaftler Thomas Saalfeld gibt Denkanstöße, wie man diese Kluft 

überwinden kann. Jede und jeder ist gefragt. 

Link: http://idw-online.de/de/news732236 

 
 

9) Polarisierung beim Vertrauen in die Medien nimmt zu – Immer mehr 

Menschen wenden sich gegen "Lügenpresse"-Vorwürfe  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz  
 
"Lügenpresse"-Vorwürfe sind weiterhin verbreitet, aber immer mehr Bürger 
widersprechen – Vertrauen in öffentlich-rechtlichen Rundfunk insgesamt stabil – 
Vertrauen variiert nach Themen, relativ hoch ist es bei den Themen "Klimawandel" und 
"Wohnungsnot" 
Link: http://idw-online.de/de/news732021 

 

10) FridaysForFuture-Studie: Mehrheitlich weiblich, gut ausgebildet, 

aber älter und weniger hoffnungsvoll  
Technische Universität Chemnitz  

 

Internationales Forschungsteam unter Beteiligung der TU Chemnitz legt Nachfolge-

Studie zu weltweiten #FridaysForFuture-Protesten vor – einzelne Länder, so auch 

Deutschland, weichen im Einzelnen vom Trend ab 

Link: http://idw-online.de/de/news731970 

 
 

11) Ältere Demonstranten bei Klimastreik  
Humboldt-Universität zu Berlin  

 

Forschende der Humboldt-Universität und Technischen Universität Berlin haben in einer 

aktuellen Studie das Mobilisierungsmuster der Fridays-for-Future-Bewegung untersucht 

Link: http://idw-online.de/de/news732463 

 
 

12) Weiterbildungsangebot Wirtschaft der Ostfalia richtet sich an 

Berufstätige  
Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften  
 
Mit einem neuen modularen Weiterbildungsangebot will die Fakultät Wirtschaft der 
Ostfalia Hochschule Interessierten die Möglichkeit bieten, auch ohne 
Hochschulzugangsberechtigung gezielt wirtschaftswissen-schaftliche Vorlesungen bzw. 
Seminare zu besuchen, um sich auf Hochschulniveau weiterzubilden. 
Link: http://idw-online.de/de/news734129 
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